
 
 
 
 
 
 

Universitätsstadt Gießen 
 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
Nr. GI 04/13 "Karl-Glöckner-Straße" 2. Änderung 

 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 

sonstiger Träger öffentlicher Belange 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 13 
Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Anregun-
gen 

 
Gießen, den 17.09.2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Anlage 1  
 
Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
BauGB vom 24.02.2014 bis 10.03.2014 (einschl.)  
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Jan Fleischauer (03.03.2014) 
Firma Carlé GmbH & Co.KG über RA Sascha Petri (25.02.2014) 
 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
keine 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
keine 
 
 
 
Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 22.07.2014 bis 29.08.2014  
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Firma Carlé GmbH & Co.KG über RA Sascha Petri (27.08.2014) 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB vom 22.07.2014 bis 29.08.2014  
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Amt für Umwelt und Natur, 26.08.2014 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
MWB, Mittelhessische Wasserbetriebe (22.08.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (29.08.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Ordnungsamt (29.07.2014) 
Universitätsstadt Gießen ,Rechtsamt (11.08.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (30.07.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (26.08.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt  (26.08.2014) 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (21.07.2014) 
IHK Gießen-Friedberg (25.08.2014) 
MIT.N Mittelhessen Netz (15.08.2014) 
Polizeipräsidium Mittelhessen (07.08.2014) 
Regierungspräsidium Gießen (02.09.2014) 
Stadtwerke Gießen AG, AG, Abt. Wärmeversorgung (11.08.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung (29.08.2014) 
 
 
Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
Amt für Bodenmanagement 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände, Dr. Evamaria Becker 
Archäolog. Denkmalpflege, Herrn Manfred Blechschmidt 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Andrea Malkmus 
Dt. Gebirgs- u. Wanderverein, Barbara Haderer 
Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Frankfurt/Main/Saarbrücken 
Ericsson Service GmbH, Technical Competence Centre TCC 
Frauenbeauftragte der Stadt Gießen, Frau Friederike Stibane 
Gemeindevorstand der Gemeinde Buseck  
Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
Gemeindevorstand der Gemeinde Heuchelheim 
Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg 
Handelsverband Hessen-Süd e.V.  
Handwerkskammer Wiesbaden  
Hessen Archäologie, Landesamt für Denkmalpflege (14.05.2014) 
Hessen Forst, Forstamt Wettenberg 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V., Matthias Korn 
Hotel- u. Gaststättenverband – Mittelhessen e. V. 
Kreisausschuss d. Landkreises Gießen, Gesundheitsamt und Kreisstraßen 
Kreishandwerkerschaft 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, -Abt. für Vor- und Frühgeschichte 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, -Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Landrat d. Landkreises Gießen, Allgem. Landesverwaltung – Untere Wasserbehörde  
Magistrat der Stadt Linden 
Magistrat der Stadt Lollar 
Magistrat der Stadt Wetzlar 
Naturschutzbund Deutschland e.V., Monika Schütz 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 
Stadtwerke Gießen AG, Nahverkehr Services  
Stadtwerke Gießen AG, Abt. Stromversorgung 
Stadtwerke Gießen AG, Abt. 21 Wasserversorgung 

Staatl. Schulamt 
Studentenwerk Gießen 
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter  
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
Universitätsstadt Gießen, Jugendamt  
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt  
Universitätsstadt Gießen, Schulverwaltungsamt 
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, Abt. Erschließungsbeiträge, Abt. Straßenbau 
Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 
Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt  
Verband Hessischer Sportfischer e.V. 
Wasser- u. Bodenverband Lahn-Dill, Verb. Vorsteher: Peter Hofmann 
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Hinweis zur Anordnung der Stellungnahmen  
 
Zur verbesserten Handhabung und Übersicht werden die abzuwägen-
den Stellungnahmen in der folgenden Auflistung entgegen der oben 
aufgeführten Zusammenstellung nach den einzelnen Beteiligungs-
schritten 
 
a) in der Reihenfolge 

1.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der Offenlage 
des Planentwurfes, 

2.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen 
Unterrichtung 

3. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der 
Offenlage 

 
angeordnet, wobei 
 

b) in beiden Beteiligungsschritten abgegebene Stellungnahmen 
der gleichen Person oder Institution oder inhaltsgleiche Stel-
lungnahmen zusammengefügt werden. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 

 
 
 
Behandlungsvorschlag  
 
 
Vorbemerkung 
Mit Schreiben vom 15.09.2014 teilte der bevollmächtigte Rechtsan-
walt Petri mit, dass „nach Rücksprache mit den Investoren..sowie der 
Geschäftsleitung unserer Mandantin..an den erhobenen Einwänden 
..nicht mehr festgehalten wird, wenn die…vorbereitete und zur Beur-
kundung anstehende Grunddienstbarkeit…eingetragen wird. Eine 
Beurkundung steht unmittelbar bevor.“. 
Dennoch wird die Einwendung mit der Stellungnahme zur Unterrich-
tung einer Abwägung unterzogen, da der Plangeber auch hinsichtlich 
einer Rechtsnachfolgesituation beim betroffenen Gewerbebetrieb 
sowie auch beim Boardinghouse eine Rechtssicherheit schaffen will. 
Im Übrigen gilt § 4a Abs. 6 BauGB bezüglich plan- und abwägungsre-
levanter Informationen. 
 
 
Zu 1: 
Die Ausführungen zum Sachstand der  in einer gemeinsamen 
Besprechung am 27.03.2014 getroffenen Vereinbarungen werden 
zur Kenntnis genommen. Der Sachstand ist allerdings laut 
Schreiben des RA Petri vom 15.09.2014 und Bestätigung durch 
den Vorhabenträger überholt. 
Es besteht hierzu kein Abwägungsbedarf. 
 
 
 

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
 
Zu 2: 
Die Einschätzung zur Beeinträchtigung des beschriebenen Ge-
werbebetriebes durch die heran rückende Wohnnutzung wird 
zur Kenntnis genommen. Es wird entgegen gehalten, dass im 
Zuge der Planaufstellung eine Konfliktlösung u.a. auch durch 
Änderungen der Baukonzeption des Boardinghouses gutachter-
lich belegt und gemeinsam abgestimmt werden konnte. 
Durch Änderungen der Verfahrensart (Vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan ohne Baugebiets-Festsetzung) sowie der Baukonzeption 
des Boardinghouses i.V.m. der vollständigen Umsetzung der gutach-
terlichen Empfehlungen z.B. zur Anordnung des Gebäudes sowie 
seiner Aufenthaltsräume und öffenbaren Fenster konnte nachgewie-
sen werden, dass sich durch die 2. Planänderung keinerlei betriebli-
che Nachteile für die Fa. Carlé, bezogen auf die Immissions-
Situation, ergeben. 
 2. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
Zu 3: 
Die Ausführungen zum Betriebsstandort und seiner angedach-
ten Entwicklung werden zur Kenntnis genommen. Die aufgeführ-
ten nächtlichen oder besonders lauten gewerblichen Aktivitäten 
müssen auch unabhängig von der 2. Planänderung die derzeit 
vorhandenen Schutzanforderungen im Gewerbegebiet (mit teil-
weiser Wohnnutzung) sowie gegenüber den angrenzenden Be-
reichen mit anderer Nutzungsart einhalten. 
Das Lärmgutachten des Büros GSA Ziegelmeyer GmbH zur 2. Plan-
änderung kommt zum Ergebnis, dass durch Umsetzung aller empfoh-
lenen Maßnahmen für den Neubau des Boardinghouses OHNE be-
triebliche Einschränkungen für die Fa. Carlé an den relevanten Im-
missionspunkten des Neubaus die Richtwerte eines Mischgebietes 
eingehalten werden, wenn an der Grundstücksgrenze zwischen bei-
den Nutzungsarten die maximale Ausschöpfung der Richtwerte eines 
Gewerbegebietes angenommen werden. 
Die Gefahr, dass Rechtsansprüche und entsprechende –auseinan-
dersetzungen durch die neue Bewohnerschaft befürchtet werden 
müssten, wird nicht erkannt. 
 
 

3. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
 
Zu 4: 
Die schalltechnische Untersuchung ZP 13009-1 des Büros GSA 
Ziegelmeyer GmbH/Limburg vom 17.04.2013 sowie die weiteren 
gutachterlichen Einschätzungen und Erläuterungen wurden mit 
der Fa. Carlé und ihrem Rechtsbeistand intensiv erörtert. 
Am 27.03.2014 wurde über die immissionsschutzrechtlichen 
Auswirkungen eine Verständigung erzielt, so dass die Voraus-
setzung für die Durchführung der Entwurfs-Offenlage gegeben 
war. 
Auf die Vorbemerkungen wird verwiesen. 
 
 

4. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5: 
Die Ausführungen der Bürgermeisterin im Rahmen einer Bau-
ausschuss- (nicht Magistrats-)Sitzung wurden missverständlich 
wieder gegeben. Es verbleibt die grundsätzliche Auffassung des 
Magistrates, dass eine Nutzungsänderung in Gewerbegebieten 
nicht zur Einschränkung vorhandener Betriebe führen darf. 
Hierüber wurde am 27.03.2014 ebenfalls Einvernehmen zwischen 
dem Magistrat und der Fa. Carlé erzielt.  
 
Zu 6: 
Das Boardinghouse als besonderer Anlagentyp ordnet sich pla-
nungsrechtlich aufgrund der angenommenen bzw. vom Vorha-
benträger auch angestrebten Aufenthaltszeiten seiner Bewoh-
nerschaft länger als 2-3 Monate bis im Regelfall maximal ein 
Jahr den Wohngebäuden bzw. –nutzungen unter, die (im Gegen-
satz zu Hotels) nicht und auch nicht ausnahmsweise in Gewer-
begebieten zulässig sind.  
Daher war und ist das 2. Planänderungsverfahren erforderlich ge-
worden. 

4. 

5. 

6. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: 
Die bauordnungsrechtlichen Auswirkungen durch die 2. Planän-
derung mit der Folge einer eingeschränkten baulichen Ausnut-
zung zur Betriebserweiterung werden bestätigt.  Am 27.03.2014 
wurde auch hierüber eine einvernehmliche Lösung erzielt, indem  

a) der Vorhabenträger der Eintragung einer Abstands-
Baulast zur Übernahme eines Teils der gemäß HBO not-
wendigen Abstandsflächen für eine Betriebserweiterung 
der Fa. Carlé zustimmt, wenn 

b) diese ihre Nachbarzustimmung zur gemäß Stellplatzsat-
zung bzw. HBO zustimmungspflichtigen Anordnung einer 
Stellplatzreihe an ihrer Grenze zustimmt. 

Diese Vereinbarung wird gerade grundbuchlich abgesichert (siehe 
Vorbemerkungen). 
 

7. 

4. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/37 „Am Güterbahnhof I“  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  RA Petri für Fa. Carlé vom: 27.08.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: 
Die Baumfällungen wurden mit den zuständigen Behörden vor-
abgestimmt und aufgrund artenschutzrechtlicher Bestimmungen 
in der Winterzeit ausgeführt. 
Da noch kein Baurecht besteht, erfolgte diese Maßnahme auf Risiko 
des Vorhabenträgers. Generell können derartige Maßnahmen zur 
Verkehrssicherung von Baugrundstücken nicht verhindert werden.  
 

7. 

8. 

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Jörg Fleischhauer, Jahnstraße 40, Gießen vom: 03.03.2014 

 
 
Behandlungsvorschlag 
 
Zu 1: Der Hinweis zur ungünstigen Busanbindung des neuen 
Wohnstandortes wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Standortentscheidung kann nicht alleine davon abhängig ge-
macht werden, wo die Verkehrsbetriebe ihr derzeit geplantes Busan-
gebot unterhalten. Aufgrund der unmittelbaren Nähe des Campus 
Phil I und Phil II wird davon ausgegangen, dass ein großer Anteil der 
Bewohner das Busangebot nicht in Anspruch nimmt. Durch die Klin-
gelbachaue ist eine attraktive Fuß- und Radwegeverbindung in die 
Innenstadt gegeben. Zur Zeit sind die Anbindungen am Wochenende 
ungünstig, eine Prüfung erfolgt im weiteren Verfahren der Nahver-
kehrsplanung. Langfristig sind auch auf einer gemeinsamen Finanzie-
rungsbasis mit den Hochschulen deutlich mehr Fahrten auf der ange-
strebten „Hochschul-Ringlinie“ geplant. 
 
 
 
Zu 2: Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden die erfor-
derlichen Fahrradabstellplätze durch eine zeichnerische Fest-
setzung flächenhaft verortet, darüber hinaus sind Fahrradab-
stellplätze auch an anderer Stelle im Plangebiet planungsrecht-
lich zulässig. 
 
Im zugehörigen Vorhaben- und Erschließungsplan werden ausrei-
chend Flächen für Fahrradabstellplätze nachgewiesen. Die Anzahl 
der Fahrradabstellplätze entspricht den Vorgaben der Gießener 
Stellplatzsatzung. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Jörg Fleischhauer, Jahnstraße 40, Gießen vom: 03.03.2014 

 
noch zu 2) 
Es sollen gemäß der Anforderungen der Gießener Stellplatzsatzung 
25% der Abstellplätze überdacht werden. Dieser Nachweis und der 
Nachweis für ein geeignetes Flächenmaterial  erfolgt im Baugeneh-
migungsverfahren . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

planung15
Rechteck

planung15
Rechteck



Universitätsstadt Gießen, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 26.08.2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.:  
Dem Hinweis zur Anpassung der Altlastenrechtlichen Ausfüh-
rungen in der Begründung zum Bebauungsplan wird entspro-
chen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Anregung zum Baumerhalt wird teilweise entspro-
chen. 
Der Bebauungsplan setzt die vorhandene Baumreihe mit einer Er-
gänzungspflanzung innerhalb der Reihe als gestalterisches Element 
fest. Der im Freiflächenplan zusätzlich dargestellte Baum kann aus 
Gründen der Verkehrsicherungspflicht nicht erhalten werden (Pilzbe-
fall). Die Regelungen zur Ersatzpflanzung eines weiteren Baumes 
erfolgt im Zuge des Durchführungsvertrages. 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  
Abwägung  der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 26.08.2014 

 
 
 
Zu 3.: Der Anregung wird nicht entsprochen. 
Es ist zutreffend, dass hinsichtlich der festgestellten Revierräume ein 
Schwerpunkt auf den Gehölzen im nördlichen Teil des Untersu-
chungsgebietes lag, jedoch handelt es sich bei den hier vorhandenen 
Vogelarten nur um typische anspruchslose, nicht besonders störsen-
sible Kulturfolger. Die Klappergrasmücke als einzige etwas an-
spruchsvollere Art konnte dabei lediglich östlich des Plangebietes 
außerhalb des Wirkungsraums der Planung festgestellt werden. Die 
Gehölzstruktur wird durch die Planung zudem nur in ihrem südlichen 
Randbereich in Form der geplanten Wegeverbindung beansprucht 
und bleibt im Übrigen als Gehölzbereich erhalten. Hieran ändert auch 
die Verkehrssicherungspflicht nichts, welche lediglich zur Beseitigung 
einzelner gefährdender Bäume führen wird und nicht den Gehölzcha-
rakter insgesamt in Frage stellt. Da die nachgewiesenen Arten keine 
besondere Störempfindlichkeit aufweisen und zudem für den geplan-
ten, voraussichtlich nicht voll versiegelten Fußweg keine sehr starke 
Frequentierung zu erwarten ist, sind insgesamt keine erheblichen 
nachteiligen Wirkungen für den Artenschutz abzusehen, so dass die 
Planung unverändert beibehalten wird. 
 
 
Zu 4.: Der Anregung wird entsprochen. 
Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wird um den Grünspecht als 
Nahrungsgast ergänzt. 
 
Zu 5.: Die Ausführungen des Fachbeitrages Stadtkli-
ma/Lufthygiene werden zur Kenntnis genommen. 
Die Ausführungen sind im Wesentlichen bereits Teil des landschafts-
pflegerischen Fachbeitrags. Der vorgebrachten Anregung bzgl. der 
Gebäudestellung kann jedoch nicht Rechnung getragen werden, da 
die geplante Nutzung als Boardinghouse ansonsten nicht mit den zu 
beachtenden Lärmschutzanforderungen vereinbart werden kann. 
 

3. 

4. 

5. 



Universitätsstadt Gießen, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  21 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Universitätsstadt Gießen, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. GI 04/13 „Karl-Glöckner-Straße“ 2. Änderung  22 
 

 


